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Hinweis

Verschiedenes

„Climate change is the greatest threat to global health in the 21st century“ – diese 
eindringliche, vor einigen Jahren von der Weltgesundheitsorganisation formulierte Aus-
sage, besitzt uneingeschränkte Aktualität. Es sind vor allem Kinder, die gegenüber Um-
weltnoxen unverhältnismäßig stark empfindlich sind. Spielt der Klimawandel hierzulande 
eine Rolle für die pädiatrische Praxis?
Um zu erfahren, welchen Stellenwert der Klimawandel und dessen Auswirkungen auf 
die Kinder-gesundheit in der pädiatrischen Praxis einräumt, startet das Klinikum der Uni-
versität München eine bundesweite Befragung von Pädiatern. 
Sind Sie Pädiater? Dann nehmen Sie bitte an der achtminütigen Befragung unter 
folgendem Link teil: www.umfragen-am-klinikum.de/klimawandel – Vielen Dank!

Bitte um Spenden für die Operation von Madeline
Die vierjährige Madeline Pleniga aus dem Norden Togos wurde mit einer Blasenekstro-
phie geboren. In Deutschland gilt das Krankheitsbild als urologischer Notfall, der gleich 
nach der Geburt in einem spezialisierten Zentrum operativ versorgt werden muss.
Die Spezialist*innen des Klinikums St. Hedwig können diese Missbildung operativ durch 
Implantieren der Harnleiter in einen Rektum-Sigma-Pouch (Mainz-Pouch II) korrigieren 
und damit auch Kontinenz erreichen. Damit kann dem Mädchen ein annähernd norma-
les Leben ohne Risiko von Infektionen ermöglicht werden. Die Kosten für die Operation 
liegen bei 26.000 Euro, dazu kommen die Flugtickets für Kind und Mutter. Derzeit ist 
Madeline in einem Krankenhaus in Lomé, der Hauptstadt Togos untergebracht. 
Die Spenden werden über den Verein „Aktion PiT – Togohilfe Maisach e. V.“ 
www.aktionpit.de gesammelt. Selbstverständlich bekommen Sie dafür eine Spenden-
quittung (bei Spenden bis 200 Euro reicht der sogenannte „Einfache Nachweis“, zum 
Beispiel der Buchungsbeleg, um die Spende beim Finanzamt geltend zu machen). Das 
Geld kommt zu 100 Prozent der medizinischen Versorgung zugute. 
Spendenkonto: Sparkasse Fürstenfeldbruck, Stichwort: Madeline 
IBAN: DE34 7005 3070 0031 0399 10, BIC: BYLADEM1FFB
Bitte helfen Sie durch Ihre Spende!
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